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Einleitung 

In der folgenden Abhandlung soll von Informationsfreiheit  und poli-
tischer Filmkontrolle  die Rede sein. Mi t der Konfrontation von Freiheit 
des Bürgers und Kontrolle des Staates ist eine der staatsrechtlichen 
Grundfragen  aufgeworfen,  wie sich nämlich die Sphären von Indivi-
duum und Staat zueinander verhalten. Da beide Sphären im modernen, 
auf „Daseinsvorsorge"1 ausgerichteten Gemeinwesen in zunehmendem 
Maße verknüpft  sind, ist es überholt, dem Wunschbild einer schranken-
losen Freiheit des Bürgers vom Staat nachzueilen. Die Aufgabe ist viel-
mehr, den Widerstreit von Freiheit und Kontrolle als solchen aufzu-
lösen und beide Kategorien in den synthetischen Begriff  des demo-
kratischen  Rechtsstaats  einzufügen 2. Das ist eine durchaus juristische 
Aufgabe: die Lösung erfordert  jedoch neben den traditionell jurist i-
schen Arbeitsmitteln das volle Engagement für die rechtsstaatliche 
Demokratie als die verbindliche Staats- und Lebensform der deutschen 
Nachkriegsordnung. 

I. Gegenstand und Grund der Untersuchung 

Die Arbeit w i l l die politische Filmkontrolle in der Bundesrepublik 
Deutschland anhand der grundrechtlich verbürgten Informationsfreiheit 
des Art . 5 Abs. 1 S. 1 des Grundgesetzes untersuchen. Damit ist eine 
neue Fragestellung formuliert 3, und zwar hinsichtlich des Gegenstandes 

1 Der Begriff  der Daseinsvorsorge ist insbesondere von Forsthoff  heraus-
gearbeitet worden, z.B. in : Rechtsstaat i m Wandel, 1964, S.27ff.  und 111 ff. 
Vgl. auch Klein , EStL Sp. 269 ff.  Problematisch ist i m Hinbl ick auf den 
Untersuchungsgegenstand die sog. immaterielle  Daseinsvorsorge, bei der die 
Tendenz besteht, daß die staatlicherseits herrschenden Vorstellungen Al lge-
meingut werden, und dadurch das demokratische Prinzip gefährdet wird. 
Das ist die Gefahr der „El iminat ion von Al ternat iven i m industriel len Maß-
stab, einerseits durch Verbot, Zensur, Staatsmonopol auf alle Produktions-
mi t te l der Bewußtseins-Industrie, andererseits durch »Selbstkontrolle' und 
ökonomischen Druck", wie die spitze Feder des Li teraten Enzensberger 
formul iert ;  vgl. Einzelheiten I , 1966, S. 14. 

2 Die Aufgabenstellung ist nicht auf den nationalen Rechtsbereich be-
schränkt. Vgl. Roger Fisher , The Constitutional Right of Freedom of Speech, 
in : Talks on American Law, hrsg. von Harold J. Berman,  New York, 1961, 
S. 85 f. 

3 Die konkrete Fragestellung ist i m juristischen Schri f t tum kurz ange-
sprochen bei Lerche , EStL Sp. 785 sowie i n den Aufsätzen von Rehbinder  i n 
DVB1 1965,550 und FuR 1963, Nr. 11, S.2f f .  und 1967,47; vgl. auch Groß , 
DVB1 1964,307. 

2 Wohland 
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u n d des Maßstabes der verfassungsrecht l ichen  Prü fung . Der Gegenstand 
beschränkt sich auf die politische  K o n t r o l l e des F i lms u n d läßt demnach 
si t t l iche, rel igiöse oder ästhetische K r i t e r i e n außer Betracht . Der P r ü -
fungsmaßstab ver läß t die gewohnten Fragestel lungen, die sich an F i l m -
f re ihe i t 4 , Zensurverbot 6 , Jugendschutz6 , Kuns tbeg r i f f 7 , Persönl ichkei ts-
recht 8 u n d Pol ize i fes t igke i t 9 o r ien t ie ren 1 0 . D ie A r b e i t w i l l den „ K o n s u -
men ten" der F i lm indus t r i e , den „Me inungsnehmer " , i n seiner Rechts-
pos i t ion gegenüber Staat u n d anderen Kon t ro l l i ns tanzen i n den M i t t e l -
p u n k t der Untersuchung rücken u n d zugleich die große — w e n n auch 
n ich t i m m e r v o l l e r kann te 1 1 — Bedeutung des Grundrechts der I n f o r -
mat ions f re ihe i t  darstel len. De r vo l le S inn dieses i nd i v i due l l en G r u n d -
rechts w i r d sich f re i l i ch erst i n der Gesamtschau der Ver fassung als 
pol i t ischer G r u n d o r d n u n g zeigen. 

D ie Frageste l lung ist i n mehrfacher  H ins ich t ak tue l l . Seit dem V o r -
lagebeschluß des Verwal tungsger ich ts i n F r a n k f u r t  a m M a i n v o m 
22. 5.19671 2 ha t sich das Bundesverfassungsgericht  m i t den Grund lagen 
der pol i t ischen F i l m k o n t r o l l e gegenüber den sog. Ostblockstaaten zu 

4 Vgl. v. Hartlieb  i n U F I T A 20 (1955), 129 ff. 
5 Noltenius,  Die Freiwi l l ige Selbstkontrolle der Fi lmwirtschaft  und das 

Zensurverbot des Grundgesetzes, 1958; Knapp , Die Zulässigkeit der F i lm-
zensur und ihre Ausübung durch die FSK, 1955; v.  Hartlieb,  Grundgesetz, 
Filmzensur und Selbstkontrolle, 1959; jeweils m i t weiteren Nachweisen zu 
der kaum zu übersehenden Li teratur der Weimarer Zeit. 

« Kalb,  Der Jugendschutz bei F i lm und Fernsehen, 1962. 
7 Erbel,  Inhal t und Auswirkungen der verfassungsrechtlichen  Kunstfrei-

heitsgarantie, 1966; Ropertz,  Die Freiheit der Kunst nach dem Grundgesetz, 
1963; Schäuble,  Rechtsprobleme staatlicher Kunstförderung, 1965. Zur Ab -
grenzung zwischen Kunst und IF, s. unten § 611. 

8 v. Hartlieb,  F i lm und Persönlichkeitsschutz, in : Persönlichkeitsschutz und 
Meinungsfreiheit,  hrsg. von Löffler,  1959, S. 11—25 mi t weiteren Nachweisen. 

fl Füchtenbusch,  Die Möglichkeiten polizeilichen Handelns i m Rahmen von 
Ar t i ke l 5 Absatz I und I I des Grundgesetzes, 1961; Kemper,  Pressefreiheit 
und Polizei, 1964; vgl. auch Walter Schmidt,  JZ 1967,151. 

1 0 Es ist bemerkenswert, daß sich rechtliche Fragestellungen häufig wieder-
holen. Ist einmal bei einer Materie ein bestimmter Weg eingeschlagen, so 
w i r d dieser bei der folgenden Diskussion selten verlassen. Das hängt z.T. 
auch damit zusammen, daß sich die Rechtswissenschaft als praktische Wissen-
schaft an aktuellen Fällen der Rechtsprechung orientiert. So erklärt sich 
auch, daß von den sog. Massenmedien (Presse, Rundfunk und Fi lm) bisher 
der Film  am wenigsten i m Hinbl ick auf Ar t . 5 GG behandelt wurde, da i m 
Zusammenhang m i t den Vorgängen u m die „Deutschland-Fernsehen-GmbH" 
die Probleme des Rundfunks  und bei der „Spiegel"-Affäre  das Presse  recht 
i m Vordergrund standen. Beide Fälle haben auch das BVerfG beschäftigt; 
vgl. BVerfGE 12,205 (Fernseh-Urteü) und BVerfG 5.8.1966 i n NJW 1966, 
1603 (Spiegel-Urteil). Vgl. Groß  DVB1 1964,307. Seit neuestem hat sich das 
BVerfG auch m i t dem Massenmedium F i lm zu befassen; s. unten Anm. 12. 

11 Spanner  betont i n seinen Ausführungen vor dem BVerfG i m Fernseh-
streit zu Recht, daß die I F nicht unterschätzt oder übersehen werden dürfe; 
vgl. Fernsehstreit I I , 215; s. auch unten § 11. 

12 VG Frankfur t  am Main, Beschluß vom 22.5.1967, Az I I / l —1118/66; der 



Einleitung 19 

befassen. Das BVerfG wi rd entscheiden, ob die Vorschriften  der §§ 5 ff. 
VerbrG v. 24. 5.196113 und die in Vollzug des Gesetzes geübte Praxis 
der Behörden mi t dem Grundgesetz, insbesondere auch mi t dem Grund-
recht der Informationsfreiheit,  vereinbar sind. Damit nähert sich eine 
jahrelang offene  Frage ihrer verbindlichen Klärung. Mehrfach wurde 
hervorgehoben, daß das Vorspiel des Verfahrens  nicht gerade für ein 
starkes Bewußtsein der Rechtsstaatlichkeit in der deutschen Nachkriegs-
demokratie spricht. Obwohl ein Ausschuß verschiedener Bundesmini-
sterien in Bonn seit 1954 im Wege des devisenrechtlichen Einfuhrver-
fahrens „Ostfilme" prüft,  obwohl erst 1961 für diese Prüfung mi t den 
§§ 5 ff.  VerbrG eine nicht zweifelsfreie  Rechtsgrundlage geschaffen 
wurde (in der ein ministerieller Ausschuß überdies nicht erwähnt ist), 
obwohl etwa die Namen der Ausschußmitglieder nicht bekanntgegeben 
werden, hat sich die deutsche Filmwirtschaft  nicht bereit gefunden, 
einen Musterprozeß zu führen und damit eine Nachprüfung durch das 
BVerfG zu ermöglichen14. Gleichfalls hat man vergeblich auf die Ini t ia-
tive einer Landesregierung oder einer anderen nach Art . 93 Abs. 1 Nr. 2 
GG zur Normenkontrolle berechtigten Stelle gewartet16. Ein „einfacher" 
Bürger und ein Fi lmklub faßten schließlich den Mut, das zuständige 
Verwaltungsgericht anzurufen 16, um damit auf die „verfassungsrecht-
liche Dämmerzone"17 der politischen Einfuhrkontrolle  volles Licht zu 
werfen 18. Auch gegen die Tätigkeit der sog. Freiwil l igen Selbstkontrolle 
der Filmwirtschaft  (FSK) w i rd seit kurzem ein gerichtliches Vorgehen 

Beschluß ist bisher — soweit ersichtlich — nicht veröffentlicht,  Auszüge 
f inden sich bei Heldmann  in : „Vorgänge" 1967,241. Das Normenkontrol l -
verfahren  ist beim BVerfG unter dem Az 1 B v L 13/67 anhängig. I n der 
Mi t te i lung des BVerfG an den Verfasser  vom 13.7.1967, Az AR 1596/67 
heißt es: „ I n dieser Sache wurde u.a. der Bundesregierung Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben. Es ist nicht zu erwarten, daß noch i n diesem Jahr 
(1967) eine Entscheidung ergehen wird." I n der weiteren Mi t te i lung des 
BVerfG an den Verfasser  vom 22.1.1968, Az A R 1596/67, heißt es: „Wann 
in dem Verfahren 1 B v L 13/67 eine Entscheidung ergehen wird, kann zur 
Zeit noch nicht beurtei l t werden. Die Bundesregierung hat sich i n der Sache 
unter dem 18.10.1967 geäußert. Die angeschriebenen Länderregierungen 
haben keine Stellung genommen." 

1 3 Dazu ausführlich unten § 10. 
14 Vgl. Ule, DVB1 1965, 552 und Rehbinder , FuR 1967,47. 
15 Ule , DVB1 1965, 552. 
1 6 Fälle „Kommando 52" und „Der lachende Mann", die beide die Tät ig-

keit der sog. weißen Söldner i m Kongo betreffen.  Vgl. oben Anm. 12; i m 
einzelnen s. unten § 10 I I 2 (Beispiel 4). 

17 Lerche, EStL Sp. 787. 
18 Die Zulässigkeit der politischen Fi lmeinfuhrkontrol le  wurde in der 

Öffentlichkeit — besonders auf die Anregung der Fi lmjournal isten Thiel 
und Nettelbeck — diskutiert. Der Deutsche Bundestag hat sich mehrere Male 
damit befaßt — zuletzt i n der Plenarsitzung vom 8. 6.1967; s. unten § 10 I I 1. 
Die Kultusministerkonferenz  und der Deutsche Bundesrat haben noch keine 
Veranlassimg gesehen, sich m i t der Fi lmeinfuhrkontrol le  zu befassen, wie 
aus den entsprechenden Mit tei lungen an den Verfasser  hervorgeht. 
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